
tiefer angelegt Der „Vorwärts“ überschrieb seCıin Referat „gigantischen Versuch“ Totalreform des Menschen
MIt dem Tıtel Der freie Mensch un die Gesellschaft“ und der Gesellschaft umzudeuten, die Unfähigkeit WIEe
Arndt S5115 VOTr allem darum nachzuweisen, daß die Entschluß erscheinen lassen Wıe die Frank-
SPD keine Weltanschauungspartei SCIN soll und will, da{ß furter Allgemeine Zeitung l I8) berichtet betonte
SIC aber bestimmte Grundwahrheiten Z Ausgangspunkt Wehner sCcC1iNer Rede, da{f 11NC weıtgehende Verände-
iıhrer Programmatıik machen mu{fß Er beleuchtete ] die- rung der soz1alıstischen Struktur die beste Weıse SCI, dem
SC Zusammenhang CIN18C dieser Grundwahrheiten, dıe Kommunısmus begegnen. Man müßfßte die Bundesregıie-für den Autbau der Gesellschaft VO  — Bedeutung sınd un runz drängen, ı dem Streben innerdeutschen Ent-
denen dıe raft zuschreıbt AaUuUsSs der Bevölkerung NS S die außerste Grenze des Möglıchen gehenGesinnungsgemeinschaft machen Dı1e Sozialdemo- Man müfßte alle NOtLISECN Besprechungen MIL den Behörden
kratie kann auch keine Parteı bloße:r Zweckmäßigkeit der one führen, dıe Lage der Deutschen der
oder leeren Machtstrebens SCIMN, sondern S1IE mu{ß ihren One verbessern Diıe Frankfurter Allgemeine Ze1-
Sınn der Gemeinsamkeit polıtischer Überzeugungen als CUN: überschreibt diesen Artikel bezeichnenderweise
1Ne Gesinnungsgemeinschaft finden, die sıch iıhren Z1ie- urch Wiıedervereinigung ZUuU Soz1alısmus
len autf die Wahrheit un die Wırklichkeit bestimmter DIe „Neue Zürcher Zeıtung“ (21 )8) kommentiert
Werte gründet, weı] eiINeEe Verleugnung dieser Werte das diese organge mMIt tolgenden Worten Wehner, 117 wWel-
Gelingen Gesellschaftsstruktur und Kultur- telhaft 1Nee der stärksten Persönlichkeiten der Parteı, hat
staatlichkeit unmöglıch macht Es SCHNUST nıcht mehr, als sıch heute INOTSCH MI1 aufßenpolitischen Grundsatz-
solche Werte namentlıch Freiheit un Gerechtigkeit referat empfohlen, das schwlierigen Gratwanderung
NCNNECN, SEeITt diese Worte leere Formeln un Tarnbegrifte auf der brüchigen Kante der Koexistenzpolitik gleich-werden Ertorderlich wırd SCHHL; den für den demokrati- kam Er hielt WwWar der Verantwortlichkeit der VIier
schen Soz1alısmus kennzeichnenden Freiheitsbegriff Mächte für die Wiıedervereinigung Deutschlands fest Z1N$entwiıckeln un SCNAUCFK SagcCNH, WI1C dıie Freiheitlichkeit a1ber SsSCLHNeETr Forderung nach Fühlungnahme MLIL den
1ST die A Gesellschaft un iıhren Staat soz1alıstisch Behörden der Sowjetzone brausendem Applaus der

(Vorwärts 3() 58) Damıt SrFeNzZL WIC VO  a Versammlung hart die Grenze dessen, W a4s dem
Knoeringen den Soz1i1alısmus a b Von dem Relatıviıtäts- Titel Gespräch IN Pankow bisher allen Parteıen der
„glauben des dialektischen Materialismus und stärkt Bundesrepublık unannehmbar schien Er macht keın
die Posıtion N  9 die ylauben, das Menschenbild des SO- ehl daraus, da den Kompromifß zwıschen freiıer
z1alısmus gegenüber der verführten Menschheit VO  e heute Wirtschaft un östliıchem Soz1alısmus für möglıch hält
durchsetzen INusSsSen Ihm WIC auch Carlo Schmid (1n Wehner sucht die Auseinandersetzung MI dem KOommu-
sCLNEM Beıtrag der Programmdiskussion) scheint 15111US aut die Ebene innerdeutschen Koexistenz-
wichtig, nachzuweilsen, eiınma] da{ß der Mensch sıch polıtik verlagern Er mMeINTiTe sıch auf demokratische
selbst kommen mMUu un Zzu anderen, WI1eE dies eisten VWeıse ML dem Kommunısmus a4useinandersetzen heiße
1STt wobe]l tür alle Redner Stuttgart selbstverständ- entsprechende sozlalpolıtische Strukturveränderungen
lich schiıen, da{fß der Mensch der sıch selber kommt vornehmen das SC1I WwWEeITL besser als die außenpolitische
auch A SPD kommt. Dıieses insulare Selbstbewußtsein Konfrontation INIT der bolschewistischen Ideologie Der
hat die Parte1ı innerlich gestrafit, aber auch VO  S der C;e- Gedanke das Beıispiel VO  e Pra scheint solchen Ge-
sellschaft dankengängen überhaupt keine Rolle mehr spielen,
Insgesamt euchtet AaUSs diesen Vorstellungen klar auf da{fß un der machtpolıtische Weltbeherrschungsanspruch der
sıch die SPD MM1LTL ihrer Auffassung über ein Grund- bolschewistischen Vormacht wird IN polemischen
Satzprogramm unmöglıche Aufgaben stellt Sıe 111 den Handbewegung die kalten Krieger ınter den Tisch
„Wirklichen Menschen definieren S1e 111 beweisen, da{fß gewischt
dieser C1IN soz1ialıstischer Mensch wırd S1C 111 den Mıt dem Versuch N  30 Weg zwıschen allen gegebenen
Weg 1erfür aufzeigen und die politisch notwendıgen Notwendigkeıten suchen, hat sıch die Sozialdemokra-
Schritte finden und erklären Nach Stuttgart bleibt der LIE VO  S der Gegenwart und damıt etztlich VO  - der Politik
Eiındruck dafß dıe SPD War 1NC Vergangenheit und dıspensiert un die „Erziehung des Menschengeschlechts“
auch 1NEC Vısıon autf dıie Zukunft hat (wobei die rage ZU Programmpunkt erhoben Es INas auf diesem Weg
nach der Rıchtigkeit dieser Vısıon außer acht bleiben noch mehrere geben die dann Irost be] Lessing holen
soll) dafß Sie aber keinen Standort Kraftfeld der (7e= sınd
SCNWArT gefunden hat Und gerade deshalb wiırd ıhr für
die Verwirklichung ihrer Zukunftsvision kaum 1Ne Der Weltkommunismus ZahlenChance gyegeben werden Dıe Einsicht hierfür un die
Möglıchkeit Änderung mındert die SPD Die engliısche Zeitschrift „'The World Today (London,oyleichen Maßse, dem S1IC ihre mıssıionarıschen Vorstel- Maı un die verdienstvollen Ost-Probleme (Badlungen dieser Gegenwart un der Gesellschaf vegenüber Godesberg, Nr C 38), deren möglıche Einstellungforciert.. bedauern WAarcC, veröftentlichen and VO  3 Wahl-
Diese Störung gegenüber der heutigen Gesellschaft (vgl ergebnissen, parteiamtlıchen Angaben und sachverstän-
auch Herder-Korrespondenz ds Jhg.,  S” o 275 n D a hat nıcht dıgen Schätzungen e eindrucksvolle Bılanz über den
NUur das Programm un SC1INE Begründung bestimmt, SO11- QqQUaNilTalıven Stand des internatiıonalen Kommunısmus
dern führt auch den polıtischen Gegenwartsfragen heute Wır fassen diese Ergebnisse Inmen (vgl S0O710-

krampfhaften Suche nach dem „Dritten Weg ] Iıie- graphische Beilage Nr Herder Korrespondenz 1-0 Jhg
ser Dritte Weg 1ST der Versuch AUS den heute gestellten nach 176)
Alternativen herauszukommen Mıt anderen Worten Es o1bt Jahr 1958 ebenso WIC 1935 INSgesam 76
UDıe SPD NFerN1MmM CS, die Entschlußunfähigkeit 11 den nationale kommunistische Parteıen 64 VO  e diesen nter-
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Zzeichneten November 1957 Moskau das Friedens- Tabelle g1bt die Mitgliederzahlen für 94 nd 19
manıfest der kommunistischen un Arbeiterparteien die kommunistischen Stimmanteile bei den jeweils
un ZWaar die 13 Parteien des kommunistischen Blocks, etzten Parlamentswahlen
18 amerikanısche, 184 westeuropäiısche, 11 aslatısche, 1947 1957 Wahlstimmenaustralısche un die afrıkanıschen VO Algerien Ma-

Belgien 100 000 000 9 0/9 (1958)rokko und Tunıs Wenn die übrigen Parteıien ehlten, lag Dänemar O00 1 9/9 (1957)das Z Teil taktıschen rwägungen (etwa Ägypten Deutschland 300 000 000 (2 2% 0 [195510un Burma) Z Teil der geradezu lächerlichen nbe- 1956 verboten
Fınn

(Bundesrepublik)
30 000 297deutendheit (Irland) Zu Teil der wirksamen Zer-

Frankreich OQOÖ 300 6970
(1958)

schlagung der Parteiorganısation ran, Philippinen, Süd- Griechenland 00Ö 24,4 %/
(1956)

afrıkanısche Union) (1958)
Grofßfßbritannien G0OÖ 0,1.%/0 (1955)
Irlan 150 100 (1957)Z wischen Macht un Untergrund Island 200 900 19,29/0 (1956)

Von den kommunistischen Parteıen efinden sıch 13 Italien 2250000 1 500 0010 Z79/ (1958)
Luxemburg 500 500 9 0/9 (1954)der Macht, nämlich den Ländern des sow Jetischen Sa- Niederlande 15 000 4.8 0/9 (1956)

tellitenblocks Samıt China un Jugoslawıen. S1e kontrol- Norwegen 01010 60 3.40/9 (1957)
lieren 0/9 der Erdbodenoberfläche un 35 0/9 Osterreich 100 01010 O00 4.4 979 (1956)

Portugal O0Ö 000 Verbotender Weltbevölkerung. Schweden 000 25 000 3.49/9 (1958)Die übrıgen 63 kommunistischen Parteıen zerfallen Schweiz 12 000 6 000 2.39/ (d955)
Spanıen 5 000 5 000 Verbotennach ıhrer Rechtsstellung der Legalıtät oder Illegalıtät

WwWwel etwa gleich große (freilich nıcht gleich gewichtige) Außerordentlich unterschiedlich un keineswegsGruppen Nach den Angaben der sowjJetischen Zeitschrift parallel ZU Mitgliederschwund verlief die EntwicklungPartijna)ya shisn) (Nr IST die jeweılige der Wiählerstimmen für die VO  3 den ersten Nach-über 30 Ländern verboten, un ZWaar innerhalb W eest-
CUTODAaS der Bundesrepublik Deutschland Spanıen, kriegswahlen bis den Jungst zurückliegenden (und

der VOTAausSsSESANSCHNCN Tabelle verzeichneten) Parlaments-
Portugal un Griechenland Yanzecn Nahen Osten M1 wahlen. In CIN1ISCN Ländern sind diese StimmenzahlenAusnahme von Israel un Halblegalıtät Lıbanon,;

Lateinamerika außer Uruguay un Ecuador VO  } W.ahl Wahl zurückgegangen un betrugen bei der
etzten Wahl ı Prozent der Stimmen der ersten Nach-

un Halblegalıtät Mexıko un Argentinien kriegswahl:Die Gesamtmitgliederzahl aller kommunistischen Par-
wurde der Zzweıten Jahreshälfte 1957 offiziell Belgien 15 0/9, Dänemark un Großbritannien 25 0/9, Nor-

WC  Q  C 31 0/0; Schweden 33 0/9, Nıederlande un Schweiz
mehrfach MI „über 37 Miıllionen angegeben, verglichen 45 0/9, Luxemburg 65 0/9
INITL Gerade ı den Ländern aber, die traditionell stark
71928 676 000 171939 200 000 1ST, blieb iıhr ı diesen zehn oder zwölt Jahren e1in über-
71935 141 O00 1945 „über 70 Miıllionen raschend stabiler Wihlerstamm treul

Finnland 89 0/9, Frankreich 90 0/0, Island 98 0/9
An erster Stelle die Chinas mM1r ge  e In reı mitteleuropäıschen Ländern schließlich haben die
rund 162 Miıllionen Mitgliedern 1945 Wählerstimmen O3 ZUSCHOMUMECN:Miıll gefolgt VO  $ der INIT etwa C) Millionen
In der Freien Welt konzentriert sıch die KP-Gefolgschaft Italien 120 0/0, Osterreich 130 0/0; Griechenland (trotz tor-

mellem Verbot schon SeIt 1947, VOL der ersten Nachkriegs-809/0 auf die VIieLr Länder der Reihenfolge Italien- wahl) 750 0/9Indonesien-Frankreich Indien Noch höhere Stimmanteıle
tanden sıch reılıch den kleinen £ranzösischen Übersee- Der ahe ()sten

Departements Martınique (61 0/0) Guadeloupe (45 0/0) Selbst die INAaSSIVE sowjetische Nahostpolitik der etzten
Britisch-Guayana (48 0/0) In allen übrigen Läan- Jahre konnte nach Meınung der Ost-Probleme die Ver-

dern entschuldigt die ıhre Einflußlosigkeit MItTt polı- luste noch iıcht wieder wettmachen, die der Kommu-
zeilicher Verfolgung un dadurch bedingtem Verlust des 1512 U5 diesen Ländern SeIit 1947 erlıtten hat miıt
Kontakts MI1tL den Massen Z WeEe1 Ausnahmen reılich: Libanon un VOrLr allem Syrıen.

\ %a 4,

Globale Umschichtungen Wır setrfzen die Tabelle nach dem gleichen Schema fort,
wobe1i allerdings folgenden JeNe Länder ausgelassen

Bemerkenswert 1ST zunächst daß die Zahl der kommu- sind, denen die (als Parteı) Ee1INE „quantite neglı-
nistischen Mitglieder allen Wechselfällen des Kalten geable“ darstellt.
Krieges un dem Ungarnaufstand ZU TIrotz der 1947 1957 Wahlstimmen
Freıen Welt insgesamt unverändert blieb S1IC beliäuft sıch

Ägypten 600 50 Formell verboten
SeiIL 1947 auf bıs Miıllionen Iran 01810 Verboten
Dıese Konstanz wurde reıilich 1Ur dadurch erzielt, dafß Israel 15 000 O00OÖO 0/9 (1955)
sıch außerordentlich starke Abwanderungen un Zugänge Libanon 7 000 01010 Formell verboten

V  Ö 000 15 000 Formell verbotenglobal die aage 1elten In Westeuropa 15T die Zahl der Syrıen
Türkei 000 3 000 Streng verbotenKommunıisten sSeIL 1947 VO  - rund vVvIer Millionen auf eLIw2 15 01010 500

wel Millionen, autf die Hilf#e abgesunken Der Zypern Verboten (1955)

Mitgliederschwund verlief 1947 bıs 1950 zı1emlıch Obwohl die NUr Israel völlig legal arbeiten kann,
rapıde, verlangsamte sıch dann biıs 1956, sıch nach der betont die schon sowjetische Zeitschrift „Parteı-

leben  « (die sicher w1s5sen muß), daß kommunistischeEntstalinisierung un den Ereignissen Polen un
Ungarn wieder wesentlich beschleunıgen. Die folgende Organıisationen 95 allen Ländern dieses Raumes“ aktıv
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sınd. Die vorstehenden Zahlenangaben der „Ost-Pro- unter den Arbeitern Erstarkt 1St die NUuUr Argen- TE
bleme“- die siıch wohl ı wesentlichen auf Mitteilungen tinıen, S1IC ihre ganze Kraft den Gewerkschaften
staatlıcher Seıte stutzen un VO  =) anderen Fachleuten als un das Erbe des Peronısmus antirefen möchte

optimiıstisch bewertet werden, spiegeln nıcht die wahre
1947 1957 WahlstimmenBedrohung des Nahen Ostens durch den Kommun1ismus

(vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg Argentinien O0Ö (00ÖO 0/9 (1958) e7e

Bolivien SCrNnN$ 00Ö 6 9/9 (1956)
Brasıilien 150 000 000 Formell verbotenAfrıka ıle 00OÖ 25 Formell verboten
Costa Rıca 00Ö 300Afrıka War bisher der schlechteste Nährboden für den Streng verboten
Ecuador 500 000 VolksfrontoppositionKommuniıismus un 1St dies ungeachtet aller revolutio-

m1E 37 9/9 (1958)Umwälzungen un des Elends eLwa2 der Verstädte- Guadeloupe OQ0Ö 000 0/9 (1956)
rung (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg 407 f Guatemala SEerNg 1 000 Verboten $

Britisch--Guayana 000auch geblieben Ja CIN1SC beherrschende Stellungen, die Kolumbien 01018 5 000
079 (1957)

Formell verboten
VO  3 einzelstehenden Kommunisten eLIwa der Demo- uba O00Ö Strengz verbotenkratısch Afriıkanischen Sammlung oder Ge- Martınique 000 000 1%0 (1956)
werkschaften Algeriens oder des Sudans CINSCHNOMMC: Mexiko 000 000 etarnt E  S

Paraguay 8 00O 500 Verbotenworden a  N, SINSCH den etzten Jahren wıeder für DPeru Q0Ö 000 Formell verbotenden Kommunismus verloren In den meınsten afrıkanıschen 15 O0ÖO 30
Venezuela
Uruguay 0/9

Staaten EXISLIErTt keine kommunistische Parteı, un die 90  Q Wieder ega. (1958)
kommunistische Tätigkeit 1ST zahlenmäfßıig nıcht taßbar
Von größerem Einflufß siınd Kommuniısten heute DUr Dıie außerordentlichen Erfolge der Kommunisten den

drei aufgeführten tranzösıschen un englischen Besitzun-den CGT-Gewerkschaften Französisch-Westafrikas, Ka-
IMNeruns unMadagaskars außerdem treibt die Apartheid- SCMN Westindiens sind der Ausdruck rassısch-wirtschaftlicher

Gruppilerungen bedeutende Eingeborenenführer .  i  e  W Apolitiık der Südafrikanischen Unı0on wachsende Scharen
VO  e} verbitterten Schwarzen die Hände sehr SC AÄAıme Cesalre (der 1956 AUS der ausgetreten 15t un i

seitdem die Mehrzahl der Wiähler der abspenstig EGschickt arbeitenden ommunıstıischen Kadergruppe macht hat) un das Ehepaar Dr Jagan Guayana,
1947 1957 Wahlstimmen die VOL allem die ostindischen Landarbeiter hinter sich
000 Verboten habenAlgerien

Marokko 00OÖO 000 Formell verboten Bedrohung AsıenSüdafrık Unıon »00 2000 Formell verboten A
Sudan 750 1tZ (1958) Die bisher aufgewlesenen Einbußen ommunistischer
unesien 500 1 %/0 (1956) öAnhängerschaft wurden wettgemacht durch das außer-

ordentliche Anwachsen ı Südasıen und ı Fernen ÖOsten.Australien UN! Kanada Dıie Indonesiens hat sıch sprunghaft vergrößert und
Der yleiche Rückgang W 1 der übrigen westlichen Welt beherrscht Nıchtbeteiligung der Regierung durch
1STt Auch für Kanada, Australien un Neuseeland testzu- ihre Frontorganisationen, VOT allem den yrößten Gewerk-
stellen Australıen un Kanada haben insofern (Gemeıin- schaftsbund praktisch das öfftentliche Leben (vgl Herder-
samkeıten, als 1NCc praktiısch bedeutungslose GE Korrespondenz 11 Jhg., un ds Jhg

In Indien 1STt die be] den Wahlen VO  $ 195/ Bundes-hın einflußreiche Posıtionen den Gewerkschaften 1NNe-

hat (etwa VO 16 Sıtzen australischen Zentralvor- parlament un: den Landesparlamenten VO'  e} West-
stand) bengalen un Andhra die stärkste Opposıtionsgruppe

1947 1957 Wahlstimmen geworden un hat ı Kerala die Regierungsgewalt über-
omMmmen (vgl Herder-Korrespondenz iM JEn 366 ff.,Australien 15 000 500 6.9/9 29/9 (1955)

Neuseeland 000 05 0/9 (1957) un ds Jhg 461 In apan hat die ıhre Hoch-
Kanada 000 Minimal (1 95 burgen den Großstädten errichtet, SIE bei den urz-

lichen Wahlen vielfach VOr allen anderen Parteıen die
Lateinamerika relatıve Mehrheit erzielte: lautstarker Umschaltung

Wesentlich unterschiedlicher verlief die Entwicklung aut Jegıtime Friedensarbeit spricht alles dafür, daß sıe

den einzelnen Staaten Lateinamerikäs, wobe1l für Einzel- nach WI1Ie VOTL starken Untergrundapparat unterhält
heiten un Z Vergleich auf SEL früheren Berichte

1947 1957 Wahlstimmen
sel (9 Jhg., un 378) In den meılisten

Burma 6 .00 000 Volksfront VO  —Ländern sınd SEIL 1947 starke Einbufßen verzeichnen,
wobel die politischen Ereignisse VO  > 1956/57 vieltach 700 500 Volksfront 0/9

250 Sitzen 956)
Ceylonschweren parteunternen Auseinandersetzungen ührten (1956)

Brasılien, das bıs VOL kurzem noch die stärkste Indien 75 01010 125 000 0/9 (1957)
Indonesien 1050 Millionen (1957)Amerikas hatte, aber auch Bolivıen, araguay un
Japan 18 000 6 9/0 (1958)Uruguay Mangelnde Organisationsbasıs wird vielfach Malaya O00 Ver ten

500 Bisher keine Wahlendurch ungeheueren Propagandaaufwand verdeckt (Ex- Nepal SCET1NS
3 000tremfall Mexıko, aber auch Brasılıen, Chile, Venezuela) Pakıstan SCI1N$ Verboten, gETLArNL

In Reihe VO  - Ländern hat der Kommunısmus nab- Philippinen O00OÖ OO0Ö Streng verboten
Thailand 000 5 000 Verboten, Untergrundhängig VO  a zußerer UOrganıisatıon sSC1INCIN Rückhalt

Intellektuellen- un Studentenkreisen (Argentinien Cua- Auch übrıgzen Asıen (mıiıt Ausnahme vielleicht
dor, E1 Salvador, Mexıiko, araguay, Venezuela), der Philippinen, Südkoreas un vorläufg noch Afgha-
anderen konzentriert sıch ganz auf die Wühlarbeıt nıstans) hat der Kommunıiısmus beträchrtliche Fortschritte

5479

%—



erzielt In den zahlreichen Ländern MIiIt starken chines1- Klavıatur VO  3 Jugendgruppen un rassısch bedingten
schen Auswanderergruppen (ın erster Lıinıe Malaya, Splitterparteien In CeylonZdie die OzZz14-
Burma, Thaıland) bilden diese die kommunistische listische Regierung Bandaranaike, SIC dabe] auf
Kaderführung, WOZU SI VO Rotchina AUS radiıkaleren Kurs drängen In Nepal bemüht sıch die
ruck ZESCTZT werden. Beteiligung den häufig wechselnden Kabinetten
Die Indonesiens 1ST auf dem besten Wege, die des Könı1gs. In apan heißt die Losung Friıeden un
iıtalienısche überflügeln, die sıch bısher rühmen Unabhängigkeit für apan durch legıtıme politische Ak-
konnte die Zröfßßte kommunistische Parteı außerhalb des LLONeEN In Argentinıen empfahl die ıhren Wählern
SowjJetblocks SC1INMN ıe Indıens, 1947 noch die Stimmabgabe tür Frondızı In Chile wırd sıch be1 den

Stelle, 1ST hinter Italıen, Indonesıen un Frankreich Präsıdentschaftswahlen September 1958 ZCISCN, welche
die Stelle gerückt die Japans VO  3 der 74 die welteren Erfolge die „Volksaktionsfront CIT1LNSCH Dn
Entsprechend LTanslicrcN Indonesien, Indien un apan In Ecuador ol] die 1956 be1 den Präsidentschafts-

der Moskauer Bewertung und der Stufenleiter wahlen die Nationaldemokratische Front Z
der Delegationsaufmärsche, WIC S1IC zuletzt be1 der Jubi- haben, A US$S der die Kommunisten ausdrücklich AUSSC-—
läumssitzung des Obersten SowjJets der beobachtet schlossen siınd seither bemührt S1IC sıch and and MItt
werden konnte Der Weltkommunismus scheint den Soz1alısten opposıtionellen Linksblock der
Parteı1- un Untergrundarbeit derzeit auf Asıen kon- be1 den üurzlichen Wahlen (1958) bereits 0/9 der Stim-
ZENTKIEFrCN, ohne reıilıch dabe] dıe übrigen Kontinente inen CrTang
vernachlässıgen In WEe1 Ländern, denen die sıch schwach 1ST.

(nämlich Pakistan un der Südafrıkanıiıschen Unıon)Der Aussagewert KP-Statistik übt Sal durch bedeutende Presseorgane wesentlıchen
Es 1ISTE ohne einsichtig, daß die Mitglieder- Eıinflufß auf die öftentliche Meıiınung AaUuUSs Ühnliches gelingtzahlen für sıch allein noch schr n über die ıhr Chiule un Brasıliıen In diesem ZusammenhangTätigkeit dıe Bedeutung un die Gefährlichkeit des
Kommunısmus Staat ıcht zufällıg ist Dialektik 1SE oleichtalls F  ME daß die SowJetun10n, solange

ıhre Taktık pafßt auch ungeniert trotzkistische Parte1i-der Kernpunkt der ommunıistischen Philosophie, und
STupPpPCH für sıch arbeiten ßr oder 052enıcht zufällıg diktiert die Moskauer Taktik tast voll-

ständıe den Ablauf der gegenwWartıgen Weltpolitik Die Indonesien, Indıen, Ceylon, Burma, Bolıvıen, Sudan
ommunistische Machtergreifung Satellitenraum —_ Untergrundarbeit
folgte durchaus nıcht auf der Basıs quantıtatıver Mehr-
heiten, un die Vortälle ersien 1951 un Guatemala In Ländern, die KP mehr oder WECN1LSCI ormell VeI-

boten 1ST hat S1IC sıch mehr oder WCNIgSCIK Front-19534 haben DEZEIZT, W as „unbedeutende kommunistische
OTZAaNıSsalıonen veschaffen, die Jegalem Rahmen dieMinderheiten celhst ohne die Deckune durch sowjetische

Bajonette ausrichten xönnen Beı den dargebotenen Sta- Arbeit verrichten können Griechenland („ Vereinigte
tistıken 1 auch WCNHISCI absolute statische Demokratische Linke EDA 1958 4 0/9 Wahlstim-

inen un 78 SItzZe), Finnland (trotz LegalıtätZahlen als vielmehr unnn dıie ylobalen Entwicklungen, die Volksdemokratische Unıi1cn“ SKDL 1958 23.29/0csıch Weltkommunismus etzten Jahrzehnt voll-
o  n haben Wahlstimmen) Libanon („Friedenskämpfer } Sudan

(„Antimperilialistische Front —— Guatemala ( Revolutions-ID5E ommunistischen Parteien (oder PCNAUCK ZESART DPar-
Partel X Kolumbıen P mE N Nationale Front der Arbeiter undteifilialen) gleichen dabe!] VO  e} Land Land ıhre Tätıg-

eiIt und ıhre Strategıe MIt außerordentlicher Geschick- Intellektuellen“) (Vgl den gylobalen Aufbau der kommu-
nıstischen Zweıten Front Herder-Korrespondenzichkeit den natıonalen Gegebenheıiten d da{ß® durch- Jhg 80 ff.)AUuUsSs Staat das dıe Generallıinıe darstellt W 4S

anderen Staat tejerliıch verurteılt un als „Revı- In allen Ländern, und ZWAar gerade auch JENCN,
denen der Kommunıiısmus noch schwach 1ST versuchen

sS10N1sSMUS“ „parteifeindlich“ und „Boykott des soz1alı- kommunistische Kadergruppen die Gewerkschaflenstischen Weltlagers“ erklärt wurde. unterwandern ıcht unbeträchtliche Erfolge können die
Volksfront Kommunisten dabej noch oder wıederum folgenden

Im allgemeınen wurde autf dem Parteıtag der Ländern aufweısen Belgien, Luxemburg, Niıederlande,
Skandinavıien, Zypern, Algeriıen un übrıges FranzoO-VO  - 1956 der parlamentarisch Jegale Weg Z

Macht empfohlen Am ausgepragtesten Annn 114  — diese siısch Afrıka, Ghana, Kanada, Argentinien, Bolıivıien,
Tak-tık DC  S Indien verfolgen, die tor- Chile, Honduras, Kolumbien, Mexiko, Nıcaragua, Perü;

Uruguay, Venezuela, Französisch- un Brıitisch West-ell Nehrus Fünfjahrplan un Nehrus Außenpolitik indıen, Australıen, Indonesienund wıeder ıhre Verfassungsloyalıtät
betont Ihr offen erklärtes Ziel 1ST für die nächsten allge- Daß für die Kadres un Spitzenkräfte des Kommun1ıs-
inelinen Wahlen die Bildung Volksftront aller tort- 111US zeine natıonalen Grenzen 21Dt versteht sıch von

selbst arbeıiten zahlreıche tranzösısche Kommunistenschrittlichen FElemente un Parteıen Auch vielen —

deren Ländern haben sıch Volksfronttendenzen heraus- Afrıka und die Flıte der spanıschen Kommunisten
gebildet dıe VOL CIN1ISCH Jahren noch undenkbar BCWESCH (dıe der Moskauer Rangordnung nach WI1eC VOT Z

EKSEECHN (CSarnıtur zählen) Lateinamerika Von den Aus-In Syrıen kandıdıierte die (formell verbotene) landschinesen WAar bereits die edeMI1t auf der Liste der „Arabiıschen Soz1alıstischen Er-
NEUCTUNSSPDAFTEC1 un gelangte 111S Parlament In der oder BürgerkriegSüdafrıkanischen [7nıon wurde die farbige Opposıtion

kommunistisch geführten „Volkskongrefß -Bewe- Die Empfehlung des Parteitages parlamentarı-
Z zusammenzgetaßt In Pakistan spielt die auf der schen Methoden War keıine CEINSELITLISE Entscheidung Aus-
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drücklıch Wurdé die taktische Elastizität Z aupt- sıch Entwicklungsländer handelt, die teudal und viel-
grundsatz der Parteilinie erklärt; verfassungsmäßige und leicht noch korrupt reglert werden, keine befrie-
gewaltsame Methoden selen wahlweise anzuwenden, —- digende Soz1ialpolıtik X1bt, der Kommunısmus die
be1 das Krıiıterium die Stiärke der jeweiligen Gegner und einz1ıge angebotene Ideologie darstellt un mIit noch nıchtdie Aussıcht auf Ertfolg darsteile. wıderlegten Versprechungen autwarten kann. ber daDafß die Kommunıiısten auch urchaus „anders“ können, sınd Frankreıich, Italıen, Griechenland, Finnland, Island,;ze1gt sıch gegenwärtıg in drei Ländern: 1n Burmad, der Kommunıismus allen weltpolitischen Ernüchterun-kommunistische Guerillabanden bıs in die unmıiıttelbare

SCH Z Irotz selne Stiımmzahlen halten oder SOa ochUmgebung der Hauptstadt Dörfer terrorisıeren un durch
Sabotageakte die Wırtschaft lähmen: 1in Malaya, die steigern konnte und die rage nach den Ursachen und

otıven bisher etztlich unbeantwortet blıeb Das e1in-„Befreiungsarmee der Völker Malayas- (MRLA) den
Z1ge, W as iINnNan dazu SCH kann, 1St dies: Der ZweıtelBürgerkrieg 1m Dschungel autrechterhält un VO einer
der modernen Demokratie, ‘ def modernen Gesellschafts-chinesischen Hilfsorganisation systematısch wiırd;:

auf den Philıppinen, die kommunistisch gelenkte und Staatsordnung scheint bei Mıllıonen VO  - Menschen
„Hukbalahap“-Rebellion allerdings bereits iın die erge tieter reichen als die Unglaubwürdigkeit des Kommu-
VO Zentralluzön zurückgedrängt werden konnte. nısmus. Nur dıe Kırche noch einen integrierenden
Abschließend bleibt natürliıch die Frage, welche eWweg- Faktor bıldet, bleibt Schlimmeres verhütet. Vgl „Dıie
gründe heute noch Menschen iın die Arme des Kommunis- Katholiken und das Ende der Vierten Republık“, Herder-
INUS treiben. Man INa plausıble Gründe finden, wenn Korrespondenz ds Jhe., 523

Aktuelle Zeitschriflenschau
Theologıe Dıiıe Geschichte dessen, w as heute in der Messe das Oftertorium ISt; VO.

den EeErsten qQristlichen Zeiten Herbeitragen der Gaben ZU Liebes-
AHeinrich, S} Diıe Rolle der TIradıtion ın der Kanon- mahl, dann ZU Opter FEucharistie: der besondere Rıtus (seit dem 3. Jh.)

betont den Zusammenhang zwischen Eucharistie und Liebeshaltung derbildung In Catholica Jhg Heft (1958) 16—=37 Gläubigen. ter wird der Rıtus teierlich: gestaltet durch die _Prgze_ssion‚
Eıne Auseinandersetzun MIt der protestantischeh Theologie, die sıch zZzu deren Be leitun antıphonierte Tlexte werden, die eın Priester-
Thema Tradition als Eubensquelle Wort gemeldet -hat, AUS der InNda. gebet zusammenfaRr (die heutige ekret) och das Mittelalter kleri-
ber ıcht mehr herauslesen dürte als eine Bereitschaft, mi1t em katho- kalısiert diesen Medifteil und ıhm damit seine symbolısche Kraft
lischen Partner 1Ns Gespräch kommen, besonders erkennbar den Umgewandelt erhalten bleibt die Opfergabe (Geldspende) und die „Inten*

tiıonen“ Diıie Pastoral annn AuUS der Geschichte Anstofß Verleben-einschlägigen Arbeiten VO: Oscar Cullmann, die Bacht analysiert und digung gewınnen (z. auch durch Erneuerung des lauten Betens derwiderlegt, zumal da dieser auch die Frage nach dem Lehramt 1Ns Spıel Sekret)bringt.
AUER, Joh Bapt Monstra Le PE matrem, Wrgo singularıs. RAHNER, Karl, 5 J] Zur Theologie der Menschwerdung. In
In Münchner Theologische Zeitschrift Jhg. Heft (1958) Catholica Jhg Heft (1958) 116

124— 135 Dıie NECUC, VO') Möhler-Institut, Paderborn, herausgegebene Viertel-
Mıt überzeugenden Gründen vertritt der Beıtrag eine Exe EsE VO. jJahrsschrift für Kontroverstheologie (Herausgeberkollegium Heinrich Bacht

S] Heinrich Fries, Robert Grosche, Gotrtlieb Söhngen, Eduard Stakemeier,Luk ÜE 34, die auf einen 1mM Text 1n keiner Weise begründeten spe ulatıven
Beweis aus der Dezenz verzichtet, wonach Marıa Diıenste anachro- ermann Vol Schriftleitung Brandenburg) g1bt miıt dem ErsSten Be1i-
nistischen Jungfräulichkeitsideals einen Jungfräulichkeitsvorsatz gefafßt LTa gleichsam einen programmatischen Ansatz, der zwei Geheimnisse
habe, M1t Schmaus, Guardın ı und Hıllmann den gesunden Weg einer geht dafß der Logos Mensch wurde und W as das undefinierte Geheimnıis

ensch“ sel, daß CT 65 ın der Zeit geworden 1St und was e tür denAnerkennung der Mutterschaft Marı1as gyehen. einzelnen Menschen bedeutet, daß selber seıne Menschheit annımmt, die
Gott 0  Ö  chon CHOMIMIMNECN bGERADON, Bernard de, OSB L’homme Pimage de Dıeu.

pproche nouvelle Ia Iumiere de Panthropologie du sens OTH, e SSR La Tradition sacerdotale dans e Pentäd-
COoOMMMN In Nouvelle Revue Theologique Jhg Nr LEUUE, In Nouvelle Revue Theologique Jhg Nr. (Julı
(Juli/August 683—_ 695 bis August 696—721
Die Aussage der Genesı1s, da{fß Gott den Menschen nach seınem Biılde BO= Der Aufsatz weist die tiefgründige Theologie auf, die sich 1M Pentateuch

aften habe, wird 1e1 eichter verständlıch, wenn 1119  3 sıie aut das 1n jeder Tradıition findet, die INa  > „Priesterkodex“ und die
Menschenbild des Alten Testaments, des semitischen Denkens bezieht. Der keineswegs 1Ur eine Sammlung VOo Gesetzen und Rıten An  E- Anschlufß
Vertasser weIist die Merkmale des Menschen nach dieser alten Anthropologie Erzählungen darstellt. Hıer 1St Gott der Einzige, Transzendente, Schat-
auf CI hat Herz, Gesicht und Gehör und die Spra denkt, fende, Sich-Offenbarende, der den Bund schließt, und ZWar 1 Hinblick

richt und andelrt: 21n dynamısches Menschenbild, eın statisches wı1e das auf alle Menschen. Der Bund bewirkt, daß der transzendente Gott
s griechischen Denkens Ebenso Gott: schon bei der Schöpfung und seiIt- yleich gegenwärtig ist. Es zeigt sıch, da{ß die Frömmigkeit des ten

her immer spricht C] schaft und en er In diesem seinem Wesen 1St Bundes 1n diesem priesterliıchen Milieu jene doktrinäre Vertiefung ertahren
schon die Trinıität ahnen. Geradeso 1St der Mensch und seine Ahnlichkeit hat, die SIC dogmatıs C. weniger moralısıerend macht und auf die das
MIt Gott auch dem eintachen Menschenverstand begreiflıch., Neue Testament, iınsbesondere Johannes ufbaut.

Friedrich, 5 J Dıiıe hatholische D “DO  > der Gewalt SCHEFFZYK, Leo Biblische und dogmatische Theologıe, In
der Kırche Dber das Zeitliche ın ıhrer geschichtlichen FEntwick- rierer Theologische Zeitschrift Jhg Heft (1958) 193
lung seıt dem Investiturstreit. In Catholica Jhg Heft bis O2
(1958) 50—66 Ohne das Problem einer kerygmatischen Theologie berühren, werden
Dieses Referat VOT der „Katholischen Konfterenz für kumenische Ange- Eıgenart und Grenzen der ber Exegese hıinausgehenden bibliısche
legenheiten“ zu Genfer Studienthema „Welrt und Kırche der Herr- Theologie umschrieben. Weıl das geschriebene Bibelwort, welches dıese
schaft Christi“ klärt VO  - den bekannten Veröftentlichungen des römischen gebunden Jeibe, nıcht die anze Offenbarung se1 WO. inhaltlıch voll-

ständıg, aber ıcht vollstän 1e expliıziert), edürfe 6S der Dogmatık, dıePapsthistorikers her die geschichtliche Bedingtheit der Lehre VO der
GCRSE durch die „Hinzufügung“ 65 philosophischen Denkens die Often-directa des Papstes, die 1 ihrer Be eULUNg weIit berschätzt WOI-

den sel. Be1 ler Kritik ıhren Übertreibungen WwIr jedoch festgehalten, barung aut seıten des empfangenden Menschen voll entwıckelt und ıhre
da{fß „dıe Oftenheit jeder menschlichen Gewalt gegenüber der kirchlichen den LIE sten Intentionen der Menschennatur entsprechende Glaubwürdig-

eit beweist. Beide Diszıplinen seien eine FEınheitAutorität, die das göttliche Gesetz:.. . verbindlich auslegt und den Wıder-
stand der AT Kırche Gehörigen mI1It Einsatz kirchlicher Straten begegnen
darf, e1in Grundpfeiler katholischer Staatslehre 1St. Daraus tolge nıcht, VOOGHT , Paul de, OSB Ecriture er *radıtion d’apres des
da{iß die che heute dieselben te geltend machen könne Ww1ie 1mMm etudes catholıiques recentes. In Istına Jhg Nr (AprılMiıttelalter. Auch die Lehren der Neuzeıt, besonders Bellarmins, werden
krıtısch gewürdigt. Die Anpassung der katholischen Staatslehre dıe bıs Junı 183.— 196
Gegenwart stehe leider noch An aM Zu Zzwel wıchtigen Aufsätzen VO Kupert Geiselmann („Das Mißverständ-MAERTENS, Thierry Histoire de POFfFertoire ServLCE de 1115 ber das Verhältnıs VO. Schrift und Tradition .. zuerst Una

Sancta Jhg. 11 Heft I% Sept 1956, anschließend 1er 196—214 ın tran-hastorale, In Paroisse Liturgie Jhg Nr. (Maärz zösıscher UÜbersetzung abgedruckt) und Edmond Ortigues („Ecritures et
S. 114— 136 Tradıtions apostoliques Concıle de TIrente“ 1n : Recherches de cience
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